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18 aktuelle Kondolenzkarten B6

€ 31,– 

statt € 41,20

Nr. 9070

Das Paket enthält alle 18 Karten auf dieser Doppelseite  
(ohne Kuverts) je einmal und wird in dieser Zusammensetzung 

geliefert, solange der Vorrat reicht. Wir behalten uns vor, 
die Zusammenstellung zu ändern. 

Dieses Angebot gilt nur bei Direktbestellung über den Verlag  
bis zum 30.4.2026

Sonderpreis

Best.-Nr. 6529     Getrocknete Rosen

Geheimnis     
Ich enthülle euch ein Geheimnis:
Wir sterben nicht,
wir werden verwandelt.

Paulus (1 Kor 15,31) 

Neu

Nur     
Der Tod 
ist nur das Ende
der Welt,
die wir
verstehen.

Andreas Noga 

Best.-Nr. 6530   Gegenlicht

Neu

Best.-Nr. 6533   Trauerweide

Trost     
Denn der Tod ist nicht das Ende, 
ist kein Sturz ins dunkle Nichts,
er ist nur des Lebens Wende
hin zum Urquell allen Lichts.

Johann Wolfgang von Goethe 

Neu

Best.-Nr. 6477    Efeuranke

Gnade 
Unser Herz will dich halten,
unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand muss dich gehen lassen,
denn deine Kraft war zu Ende
und deine Erlösung war eine Gnade.

Verfasser unbekannt

Best.-Nr. 6487   Letzter Gruß

Gedenken  
Schmerz und Klage sind unsere natürliche Ant-
wort auf den Verlust eines geliebten Menschen.
Sie helfen uns durch die erste Trauer und Not.
Sie genügen aber nicht, um uns mit dem Toten 
zu verbinden.
Dies geschieht durch Gedenken, durch genaues-
te Erinnerung, durch Wiederaufbau des gelieb-
ten Wesens in unserem Inneren.
Vermögen wir dies, dann geht der Tote weiter 
neben uns, sein Bild ist gerettet und hilft uns
den Schmerz fruchtbar zu machen.

Hermann Hesse

Best.-Nr. 6417   Stiller Moment

Im Herzen bewahren
Es ist nie der richtige Zeitpunkt,
es ist nie der richtige Tag,
es ist nie alles gesagt,
es ist immer zu früh!
Und doch sind da Erinnerungen, 
Gedanken, Gefühle, schöne Stunden,
Momente, die einzigartig 
und unvergessen bleiben.
Diese Momente gilt es festzuhalten
und im Herzen zu bewahren.

Best.-Nr. 6514     Gegenlicht

Kostbares Geschenk    
Man muss sich hüten,
in den Erinnerungen zu wühlen,
sich ihnen auszuliefern,
wie man auch ein kostbares Geschenk
nicht immerfort betrachtet,
sondern nur zu besonderen Stunden
und es sonst nur wie einen verborgenen Schatz,
dessen man sich gewiss ist, besitzt;
dann geht eine dauernde Freude und Kraft
von dem Vergangenen aus.

Dietrich Bonhoeffer

Tränen trocknen
Wir können das Leid nicht
aus der Welt schaffen. Aber
was wir tun können, ist dies:
einander die Tränen trocknen.

Ruth Pfau

Best.-Nr. 6149   Ginkgotränen
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Neu

Neu

Neu

Neu

Best.-Nr. 4346 � Hortensien

Dankbarkeit
Es gibt nichts, was uns die Abwesenheit 
eines lieben Menschen ersetzen kann, 
und man soll das auch gar nicht versu-
chen – man muß es einfach aushalten und 
durchhalten. Das klingt zunächst sehr 
hart, aber es ist doch zugleich auch ein 
großer Trost, denn indem die Lücke wirk-
lich unausgefüllt bleibt, bleibt man durch 
sie miteinander verbunden. Je schöner 
und voller die Erinnerung, desto schwerer 
die Trennung. Aber die Dankbarkeit ver-
wandelt die Qual der Erinnerung in eine 
stille Freude.

Dietrich Bonhoeffer

Über das Sterben   
Entreiß dich, Seele, nun der Zeit,
entreiß dich deinen Sorgen
und mache dich zum Flug bereit
in den ersehnten Morgen.

Hermann Hesse

Best.-Nr. 4924� Loslassen

Nicht weinen   
Leuchtende Tage.
Nicht weinen, dass sie vorüber.
Lächeln, dass sie gewesen.

Konfuzius

Best.-Nr. 4925� Rose im Licht

Nach Hause   
Vielleicht ist es 
kein Weggehen
sondern Zurückgehen?
Sind wir nicht unterwegs 
mit ungenauem Ziel
und unbekannter Ankunftszeit
mit Heimweh im Gepäck?
Wohin denn
sollten wir gehen
wenn nicht
nach Hause zurück?

Anne SteinwartBest.-Nr. 4922� Steinspirale

In Gottes Hand   
Du kamst, du gingst mit leiser Spur,
ein flüchtiger Gast im Erdenland;
Woher? Wohin? Wir wissen nur:
Aus Gottes Hand in Gottes Hand.

Ludwig Uhland

Best.-Nr. 4923� Steinkreuz

Von guten Mächten
Von guten Mächten treu und still umge-
ben/ behütet und getröstet wunderbar, –
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr
(…)
Von guten Mächten wunderbar geborgen/ 
erwarten wir getrost, was kommen mag / 
Gott ist bei uns am Abend  
und am Morgen,
und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Dietrich BonhoefferBest.-Nr. 4320�  Regenbogen

Memento
Vor meinem eignen Tod ist mir nicht 
bang, nur vor dem Tode derer, die mir 
nah sind. Wie soll ich leben, wenn sie 
nicht mehr da sind?
Allein im Nebel tast ich todentlang
Und laß mich willig in das Dunkel trei-
ben. Das Gehen schmerzt nicht halb so 
wie das Bleiben.
Der weiß es wohl, dem gleiches wider-
fuhr; – Und die es trugen, mögen mir 
vergeben. Bedenkt: den eignen Tod, den 
stirbt man nur, Doch mit dem Tod der 
andern muß man leben.

Mascha Kaléko
Best.-Nr. 4596� Memento

In unseren Herzen
Das kostbarste Vermächtnis 
eines Menschen
ist die Spur, die seine Liebe
in unseren Herzen zurückgelassen hat.

Nach Albert Schweitzer

Best.-Nr. 4723� Vermächtnis

In den Herzen
Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Best.-Nr. 4487 � Abschied

Best.-Nr. 4652� Himmelsherz

Tief im Herzen
Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe


